
Stadtrat
Legislatur 2019 – 2022
Das haben wir erreicht

Öffentliche Dienstleistungen
Im Interesse aller Stadtzugerinnen  
und Stadtzuger

Legislaturziel 6
Die Stadt Zug erbringt ihre 
Dienstleistungen im Interes­
se aller Einwohnerinnen und 
Einwohner pragmatisch, effi­
zient, kompetent und weiter­
hin in hoher Qualität. Die Tä­
tigkeit der Mitarbeitenden ist 
geprägt von der Grundhaltung 
«vom Verwalten zum Gestal­
ten». 

Das haben wir erreicht:
– Öffentliche Mitwirkung 

für Ortsplanungsrevi sion, 
Erweiterung Strandbad 
Chamer Fussweg, Erweite­
rung Erholungsraum Brügg­
li, Projekte «Miteinander im 
Detailhandel», Kulturstrate­
gie, Nutzung des «Haus des 
Lernens», Strategie für «Bib­
liothek der Zukunft» und für 
modulare Tagesschule.

– Lancierung der eGovern­
ment­Lösung eZug und 
stetiger Ausbau der ange­
botenen Online­Dienstleis­

tungen. eZug­App erreichte 
aus mehr als 150 Mitbe­
werbern das Finale der Top 
Ten für die Best of Swiss 
Apps Awards 2022 und hol­
te einmal Silber und dreimal 
Bronze.

– eUmzug CH wurde in Be­
trieb genommen.

– Neue Parkuhren und ver­
schiedene Parking­Apps er­
lauben bargeldloses Bezah­
len von Parkgebühren. 

– Mit der Implementierung 
des Beitragportals können 
Beitragsgesuche online ge­
stellt und ebenso geprüft 
werden. 

– Baugesuche lassen sich  
digital über die Plattform  
zg.ebaugesuch.ch einrei­
chen.

– Dienstorganisation und Ver­
ein bei der Freiwilligen Feu­
erwehr FFZ: Neuorganisa­
tion und Mehrjahresplanung 
gestartet.

Wirtschaft
Als Standort hoch im Kurs

Legislaturziel 5
Die Stadt Zug ist als Wirtschaftsstandort hoch 
im Kurs. Diese Position gilt es mit attraktiven 
und verlässlichen Rahmenbedingungen zu för­
dern. Dabei geht es nicht nur um finanzielle 
Faktoren, sondern ebenso um einen intakten 
Lebensraum und gut ausgebildete Menschen.

Das haben wir erreicht:
– Die Workshops «Miteinander im Detailhan­

del» führten zu einem Massnahmenplan mit 
zwölf Projekten. Ab 2023 werden diese um­
gesetzt.

– An die Stadtzuger Bevölkerung wurden aus 
dem Corona­Fonds rund 30 000 Pro­Zug­
Gutscheine im Wert von je 100 Franken ver­
schenkt.

– Die Stadtzuger Wirtinnen und Wirte konnten 
während der Pandemie ihre Aussengastrono­
mie unbürokratisch vergrössern. 

– Im Rahmen ihrer weitergeführten Wirschafts­
pflege präsentierte sich die Stadt Zug mit ei­
nem Stand am Swiss Economic Forum 2022 
in Interlaken.

Miteinander im Detailhandel

Der Zuger Stadtrat 2019 –2022
Stadtrat André Wicki
Stadtratsvizepräsidentin Vroni Straub­Müller
Stadtpräsident Karl Kobelt
Stadträtin Eliane Birchmeier 
Stadtrat Urs Raschle
Stadtschreiber Martin Würmli
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Kulturstrategie

Bibliothek der Zukunft eZug
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ZG

KOOPERATION UND 
ORGANISATION

Planungsinstrumente mit Rahmenbedingungen 
und Anreizen für die nachhaltige städtische 
Entwicklung in allen Facetten strategisch einsetzen.

Zusammenwirken mit Dritten für Inspiration und 
erweiterten planerischen Spielraum nutzen.

Strategie mit kollegialem Commitment im Stadtrat 
konsequent umsetzen.

Strategiefokus und departementsübergreifendes 
Wirken in der Verwaltung etablieren.

Pioniergeist und Innovationsstärke der Stadtver-
waltung Zug weiter entwickeln.

STARKE GEMEINSCHAFT

Ausstrahlungskraft der Stadt und Lebensfreude 
mit identitätsstärkenden Anlässen hochhalten.

Partizipation ermöglichen sowie verantwortungs-
volle Mitwirkung und Engagement anerkennen.

Erschwinglichen Wohn- und Gewerberaum sowie 
Freiräume für vielfältige soziale und kulturelle 
Nutzungen fördern.

Rahmenbedingungen für individuelle Lebens-
entwürfe und Familienmodelle schaffen.

Unterstützen von Massnahmen zur Potenzial-
entfaltung und Persönlichkeitsentwicklung.

Die Entwicklungsstrategie der Stadt Zug bezieht 
sich auf die SDGs (Sustainable Development Goals) 
der Agenda 2030 der UNO-Mitgliedsstaaten.

INNOVATIVE WIRTSCHAFT

Wirtschaftspflege proaktiv betreiben und auf 
bestehende und neue fortschrittliche Branchen-
cluster ausrichten.

Cleantech-Cluster mit innovativen Unternehmen 
und pionierhaften Projekten im Energie-, Klima- 
und Umweltbereich entwickeln.

Positionierung als Crypto Valley ausbauen.

Lokales Gewerbe und Wertschöpfung vor Ort 
erhalten.

Innenstadt als attraktive Flanier- und Einkaufs-
zone aufwerten.

Für starke Vernetzung, hohe Transparenz und
Qualität innerhalb der Bildungslandschaft
sorgen.

GRÜNE STADT

CO2-neutrale Stadtverwaltung realisieren und 
Bestrebungen für die 2000-Watt-Stadt 
intensivieren.

Innovative Stadt- und Quartierentwicklung mit 
hohen sozialen, ökologischen und architek-
tonischen Ansprüchen.

Lebensfreundliche und klimaschonende Mobilität 
fördern und intelligente Technologien nutzen.

Begrünte, klimaresiliente Siedlungen und Bio-
diversität fördern.

HANDLUNGSEBENE
Was müssen wir tun?

Alte (links) und neue Parkuhren Mitwirkung Ortsplanungsrevision



Lebensraum
Soziales und kulturelles Zusammenleben

Legislaturziel 2
Zug ist ein attraktiver Lebens­ 
und Wirtschaftsraum. Die 
weitere Entwicklung unserer 
Stadt gestalten wir qualitativ 
hochwertig. 

Das haben wir erreicht:
– Wettbewerb zur Erweite­

rung des Strandbads abge­
schlossen. Weiterbearbei­
tung des Siegerprojekts für 
Baukredit.

– Baarerstrasse im Besitz der 
Stadt Zug.

– Erwerb des Zurlaubenhofs. 
In den kommenden Jah­
ren Weiterentwicklung des 
Areals, historische Gebäude 
sollen für die Öffentlichkeit 
zugänglich werden.

Legislaturziel 3
Zug ist eine lebenswerte 
Stadt. Wir pflegen ein aktives 
soziales und kulturelles  
Zusammenleben.

Das haben wir erreicht:
– Neue Kulturstrategie 2022­

2032 erarbeitet.
– Doku­Zug in Bibliothek Zug 

integriert.
– Voraussetzungen für Ent­

wicklung neue Bibliotheks­
strategie 2023­2027 ge­
schaffen.

Gesellschaft
Lebensqualität für alle Generationen

Legislaturziel 1
Zug bietet eine hohe Lebens­
qualität für alle Generationen. 
Wir tragen den Bedürfnissen 
der einzelnen Bevölkerungs­
gruppen unserer Stadt Rech­
nung.

Das haben wir erreicht:
– Modulare Tagesschule ein­

geführt.
– Angebot Ferien­Zug ausge­

baut und ab 2023 als Pilot 
für alle Stadtzuger Schulkin­
dern offen. 

– Street­Work­out­Park neben 
dem Leichtathletikstadion 
installiert.

– Pilotprojekt «Pflegelotse» 
für die Organisation von 
Pflegenotfällen ausgearbei­
tet, Start im 2023.

– Schlüsselübergaben nach 
Erweiterung Schulanlage 
Riedmatt (29. Januar 2020) 
und Sanierung Schulhaus 
Oberwil (7. Mai 2021).

– Zustimmung der Stimmbe­
rechtigten für Erweiterung 
Schulhaus Loreto und für 
Neubau Notzimmer im Gö­
bli (Fertigstellung 2023).

– Wettbewerbe für Erweite­
rung Strandbad, Schulanla­
gen HPS/Kirchmatt und  
Loreto durchgeführt.

– Objektkredit für Sanierung 
und Erweiterung Schulan­
lage Herti vom Stadtparla­
ment beschlossen.

– Gesamtstrategie zur Orts­
planungsrevision verab­
schiedet, Phase 1 Richtpla­
nung abgeschlossen.

Legislaturziel 4
Zug ist eine umweltbewuss­
te Stadt. Ein besonderes Au­
genmerk legen wir auf unsere 
Naherholungsräume. Wir nut­
zen die technischen Entwick­
lungen zur Schonung der na­
türlichen Ressourcen.

Das haben wir erreicht:
– Stadtrat verabschiedet Ent­

wicklungsstrategie mit Be­
zug auf Sustainable De­
velopment Goals (SDG).

– Totalrevision des Regle­
ments über Lärmbekämp­
fung erarbeitet, wird dem 
Stadtparlament im 1. Quar­
tal 2023 unterbreitet. 

– Rahmenkredit für 800 Neu­
pflanzungen von Bäumen 
auf öffentlichem Grund be­
schlossen.

– Als Gebäudestandard für 
Neubauten der Stadt Zug 
gilt Minergie­P­Eco.

Vorwort
Das haben wir erreicht

«Der Stadtrat will das attraktive Angebot für die Einwohnenden, 
das Gewerbe und die Wirtschaft erhalten und erweitern.» Die­
ses Ziel setzte sich der Stadtrat in der Legislatur 2019­2022. 
Den verschiedensten Bedürfnissen und Ansprüchen der Bevöl­
kerung und der Wirtschaft gerecht zu werden, ist Aufgabe des 

Stadtrates und der Verwaltung. In den ver­
gangenen vier Jahren haben wir viel erreicht. 
So konnte die Modulare Tagesschule einge­
führt werden und das Angebot Ferien­Zug 
ausgebaut werden. Das neue Recyclingcenter 
mit Ökihof konnte eröffnet werden und der 
Neubau der Notzimmer im Göbli schreitet vo­
ran. Im erweiterten Strandbad kann sich die 
Bevölkerung bald vergnügen. Eines der Pro­
jekte, das über die zu Ende gehende Legisla­

tur hinaus aktuell bleiben wird. Ebenso die Digitalisierung der 
Stadtverwaltung. Auf der eZug­App sind zahlreiche neue An­
wendungen hinzugekommen – und es werden noch viele wei­
tere folgen. Damit will die Stadt Zug die kurzen Wege zwischen 
Bevölkerung und Behörden weiter verkürzen und die Qualität 
der öffentlichen Dienstleistungen stärken.

Dr. Karl Kobelt
Stadtpräsident

Ferien­Zug Street­Work­out­Park

Neubau Notzimmer Göbli Erweiterung HPS/Kirchmatt

ZG

KOOPERATION UND 
ORGANISATION

Planungsinstrumente mit Rahmenbedingungen 
und Anreizen für die nachhaltige städtische 
Entwicklung in allen Facetten strategisch einsetzen.

Zusammenwirken mit Dritten für Inspiration und 
erweiterten planerischen Spielraum nutzen.

Strategie mit kollegialem Commitment im Stadtrat 
konsequent umsetzen.

Strategiefokus und departementsübergreifendes 
Wirken in der Verwaltung etablieren.

Pioniergeist und Innovationsstärke der Stadtver-
waltung Zug weiter entwickeln.

STARKE GEMEINSCHAFT

Ausstrahlungskraft der Stadt und Lebensfreude 
mit identitätsstärkenden Anlässen hochhalten.

Partizipation ermöglichen sowie verantwortungs-
volle Mitwirkung und Engagement anerkennen.

Erschwinglichen Wohn- und Gewerberaum sowie 
Freiräume für vielfältige soziale und kulturelle 
Nutzungen fördern.

Rahmenbedingungen für individuelle Lebens-
entwürfe und Familienmodelle schaffen.

Unterstützen von Massnahmen zur Potenzial-
entfaltung und Persönlichkeitsentwicklung.

Die Entwicklungsstrategie der Stadt Zug bezieht 
sich auf die SDGs (Sustainable Development Goals) 
der Agenda 2030 der UNO-Mitgliedsstaaten.

INNOVATIVE WIRTSCHAFT

Wirtschaftspflege proaktiv betreiben und auf 
bestehende und neue fortschrittliche Branchen-
cluster ausrichten.

Cleantech-Cluster mit innovativen Unternehmen 
und pionierhaften Projekten im Energie-, Klima- 
und Umweltbereich entwickeln.

Positionierung als Crypto Valley ausbauen.

Lokales Gewerbe und Wertschöpfung vor Ort 
erhalten.

Innenstadt als attraktive Flanier- und Einkaufs-
zone aufwerten.

Für starke Vernetzung, hohe Transparenz und
Qualität innerhalb der Bildungslandschaft
sorgen.

GRÜNE STADT

CO2-neutrale Stadtverwaltung realisieren und 
Bestrebungen für die 2000-Watt-Stadt 
intensivieren.

Innovative Stadt- und Quartierentwicklung mit 
hohen sozialen, ökologischen und architek-
tonischen Ansprüchen.

Lebensfreundliche und klimaschonende Mobilität 
fördern und intelligente Technologien nutzen.

Begrünte, klimaresiliente Siedlungen und Bio-
diversität fördern.

HANDLUNGSEBENE
Was müssen wir tun?

Neubau Recyclingcenter mit 
Ökihof

Entwicklungsstrategie


